
Rollenschuhe für Schelling Plattenaufteilsägen 
 
Die Firma Schelling aus Schwarzach/Vorarlberg ist Spezialist 
und Weltmarktführer bei der Entwickelt und Herstellung von 
großvolumige Aufteilsägen. Ob Holzfaser– oder Holzspanplatten, 
NE-Metallplatten, Kunststoffplatten oder Leiterplatten auf Pa-
pier– oder Glasfaserbasis: Täglich entwickelt Schelling individu-
elle Systeme für die perfekte Plattenaufteilung. Bei den stetigen 
Weiterentwicklungen steht die TECNOPLAST in Kunststofffra-
gen als zuverlässlichen Partner mit eigenen Ideen und Know-
how zur Seite. 
 
Anhand des Rollenschuhes wollen wir Ihnen gerne zeigen, wie 
diese Zusammenarbeit mit TECNOPLAST aussehen kann. 
 
Der Rollenschuh ist eine Baugruppe, die das zu bearbeitende 
Plattenmaterial auf den Maschinen transportiert. In der  
Abbildung 1.1 sehen Sie Rollenschuhe auf einem Profil montiert. 
 

 

 
Abb. 1.1 

 
Diese befinden sich hinter der Sägeeinheit und sorgen dafür, 
dass die Platten nach dem Sägen plan und ohne Schaden auf-
gefangen werden. 
 
Der komplette Rollenschuh wird bei TECNOPLAST gefertigt, 
überarbeitet und zum Schluss montiert. Was früher drei Lieferan-
ten erledigten, einer für die Produktion der Aufnahme, ein Zwei-
ter für die Rollenproduktion und ein Dritter für die Montage, wird 
heute aus einer Hand durch die TECNOPLAST geliefert. Schel-
ling erhält fertig montierte Bauteile, mit denen er nur noch nach 
Bedarf seine Maschinen bestücken muss. Das bedeutet erhebli-
che logistische Optimierungen und nur noch einen Ansprechpart-
ner für Schelling. 
 
Eine der ersten Herausforderungen war die Entwicklung der Rol-
lenaufnahme, der Schuh. Dieser sollte der Rolle eine stabile und 
belastbare Basis bieten und sogleich einfach montierbar sein. 
Einfach montierbar hat bei diesem Projekt zwei Beseutungen. 
Einmal die einfache Montage der kompletten Baugruppe mit 
Schuh, Bolzen und Rolle und zweitens die einfache Montage 
durch Schelling auf ihre Profile. Der Schuh besteht aus zwei Tei-
len. Die eleganteste Lösung war es, die beiden Hälften identisch 
zu konstruieren. Somit entstand eine Schuhhälfte, die identisch 
mit der zweiten Hälfte ist. Die Vorteile waren schnelle Werkzeug-
realisierung, keine Gefahr durch Verwechslung bzw. Vermi-
schung der beiden Hälften und einfachste und schnelle Montage 
durch das ausgeklügelte Stecksystem. Abbildung 1.2 zeigt zwei 
Schuhhälften, die komplett Identisch sind und durch einfaches 
zusammenstecken eine Einheit bilden. 
 

 
Abb. 1.2 

 
Das Verbindungselement zwischen Schuh und Rolle bildet der 
Bolzen. Der Bolzen ist das Teil welches die höchste mechani-
sche Beanspruchung ausgesetzt ist. Einmal durch das Gewicht 
der Platten die er tragen muss und als drehendes Verbindungs-
element zwischen Schuh und Rolle. Um diesen Belastungen 
standzuhalten ist der Bolzen aus einem glasfaserverstärktem 
Polyamid gefertigt. 
 

 
Bolzen aus glasfaserverstärktem Polyamid 

 

 
Rollen 

 
Als drittes interessantes Bauteil ist die Rolle an sich. Sie besteht 
aus Polyamid und kann durch Wechseleinsätze im Werkzeug mit 
zwei unterschiedlichen Achslängen produziert werden. Die vari-
ablen Achslängen sind deshalb nötig, da die Rolle auch ohne 
Schuh auf langen Achsen gesteckt zum Einsatz kommt. Es gibt 
aber nicht nur unterschiede bei den Achslängen, auch die Lauf-
flächen gibt es in zwei Ausführungen. Einmal mit glatt polierter 
Oberfläche und einmal mit strukturierter Oberfläche. Das Abdre-
hen der Laufflächen wird in einem zweiten Arbeitsschritt erledigt. 
Besonders die glatt polierten Rollen dürfen keinen Grat aufwei-
sen, da sonst die teilweise empfindlichen Plattenoberflächen 
beschädigt werden könnten. Auch dieser Arbeitsschritt wird 
durch TECNOPLAST erledigt. 
 
Die gesamte Baugruppe Rollenschuh erhält Schelling nun fertig 
konfektioniert und montiert von der TECNOPLAST. Für Schelling 
hat sich mit dieser Zusammenarbeit die Teilequalität, die Zuliefe-
rersituation und nicht zuletzt das Handling bei diesem Zulieferteil 
erheblich verbessert. 
 
Haben Sie auch umfangreiche und komplexe Projekte im Be-
reich Kunststoffverarbeitung? Dann reden Sie mit uns darüber. 
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WILLKOMMEN 
 
Nun ist es soweit. Seit dem 
ersten November haben wir 
den Neubau in Betrieb genom-
men. Geschäftsführung, Engi-
neering, Verkauf und Arbeits-
vorbereitung sind bereits um-
gezogen. 
 
Zu diesem Anlass wird es am 
15. November einen Tag der 
offenen Tür geben, zu dem 
alle Interessenten, die einmal 
sehen wollen wie die TEC-
NOPLAST arbeitet, eingeladen 
sind. 
 
Wir hier bei TECNOPLAST 
freuen uns auf die neuen Mög-
lichkeiten und erwarten Sie als 
Gast. 
 
 
Ihr TECNOPLAST Team 
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Teilesimulation mit moldflow 
 
Die TECNOPLAST entwickelt sich weiter und ist immer auf der 
Suche nach neuen Möglichkeiten seinen Kunden etwas beson-
deres bieten zu können. 
 
Ab sofort können Sie bei TECNOPLAST Ihre Teilekonstruktionen 
aus Kunststoff auf diverse Punkte prüfen lassen. So sparen Sie 
sich Verzögerungen bei Werkzeugüberarbeitung, und zusätzlich 
kostspielige Korrekturen von Werkzeugen. TECNOPLAST prüft 
Konstruktionen auf unerwünschten Verzug, Einfallstellen, Binde-
nähte oder Brandstellen. 
 
Neben einer Standardanalyse, die die Punkte Füllzeit-, Luftein-
schluss-, Bindenaht-, Qualitätsprognose- und Oberflächen-
Analyse beinhaltet, können Sie auch noch weitere Optionen 
wählen. Auf Wunsch bietet TECNOPLAST Ihnen auch die per-
sönliche Erläuterung der Ergebnisse an. 
 
Für Preise und Angebote reden Sie bitte mit unserem Verkauf. 
 
 
Teilekonstruktionsanalyse 
 
1. Standardanalyse Füllen 
 inkl. Füllzeit-, Lufteinschluss-, Bindenaht-, 
 Qualitätsprognose- und Oberflächen-Analyse 
  
2. zusätzliche Optionen 
 a) Verzuganalyse 
 b) Einfallstellenanalyse 
 c) Wärmehomogenitätsanalyse 
 d) Anspritzpunktanalyse 
 e) Hochauflösende Analyseoption 
 f) Erläuterung der Analysen 
 


